
Huhu ihr Lieben, 

ich hab auch ein Problem in der Wortfindung. 
Und zwar möchte ich beschreiben, dass mein Protagonist trotz Ablenkung regelrecht dabei 'zufühlen' kann,
wie ein blauer Fleck unter seiner Haut entsteht. Also, dass der dabei noch schneller und spürbarer wächst, als
so eine normale, kleine Prellung. Wie, wenn man den Kindern beim Wachsen zuschauen kann, weil sie so
schnell größer werden. 

Ein simples 'Er spürte, wie ein blauer Fleck entstand' klingt dabei zu normal, aber zufühlen ist im Gegensatz
zu zuhören und zuschauen ja maximal Umgangssprache, ... 


(Btw.: Wäre nicht ein Thread für alle Wortsuchen besser? Also wer mag, kann den hier gern mitbenutzen.)

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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